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Pro log

Santa Ma ria Air port, Azo ren, 1951

es war eine kal te, feuch te nacht. hud son wal lace stand 
auf der ram pe vor dem Flug ha fen ge bäu de. sei ne le der-
ja cke bot ihm nur un zu rei chen den schutz vor der Käl te, 
wäh rend eine Kom bi na ti on aus nie sel re gen und ne bel den 
Flug ha fen und die ge sam te um lie gen de in sel ein hüll te.

ihm ge gen über fun kel ten ei ni ge blaue lam pen der roll-
bahn be feu e rung in der nächt li chen stil le und tru gen we-
nig dazu bei, der sze ne rie ei nen hauch von wär me zu 
spen den, wäh rend über ihm ein wei ßer licht strahl durch 
den ne bel wan der te, dem nur we ni ge se kun den spä ter ein 
grü nes auf blit zen des sich lang sam und ste tig dre hen den 
Flug ha fen leucht feu ers folg te.

wal lace be zwei fel te, dass da oben je mand war, der es 
hät te se hen kön nen, je den falls nicht bei die ser dich ten 
und nied ri gen wol ken de cke. aber Gott möge ihm hel fen, 
wenn tat säch lich ei ner da oben he rum irr te. Ber ge säum-
ten den Flug ha fen auf drei sei ten, und da bei war die in sel 
selbst doch nur ein win zi ger Fleck mit ten im dunk len at-
lan tik. so gar im Jahr 1951 war es nicht leicht, ei nen sol-
chen Punkt zu or ten. und falls es den noch je man den gab, 
der santa ma ria in die ser milch sup pe fin den konn te, dann, 
so ver mu te te wal lace, hät te er längst die Berg spit zen ge-
rammt, ehe er im re gen die roll bahn be leuch tung er ken-
nen konn te.
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Die in sel zu er rei chen war al ler dings nur die eine sa che. 
sie wie der zu ver las sen war noch ein mal et was ganz an de-
res. un ge ach tet des wet ters woll te wal lace auf bre chen und 
konn te es tat säch lich kaum er war ten, end lich zu star ten. 
aus Grün den, die er nur zu gut kann te, war ein wei te rer 
auf ent halt höchst un si cher. Trotz die ser Tat sa che und ob-
gleich er Pi lot und eig ner der lock heed Con stel lat ion war, 
die auf dem vor feld park te, hat te er nicht das letz te wort.

Da er kaum et was an de res zu tun hat te, als aus schau zu 
hal ten und zu war ten, an gel te sich wal lace ein sil ber nes 
etui aus sei ner man tel ta sche. er nahm eine Dun hill-Zi-
ga ret te he raus und klemm te sie sich zwi schen die lip pen. 
in dem er die »no smo king«-schil der ig no rier te, die alle 
fünf me ter an den wän den an ge bracht wa ren, hielt er sich 
mit ge wölb ter hand ein Zippo-Feu er zeug dicht vors Ge-
sicht und zün de te die Dun hill an.

er be fand sich ein hun dert me ter vom nächs ten Flug zeug 
oder Tank an schluss ent fernt, und der ge sam te Flug ha fen 
war trief nass. er schätz te also, dass die Chan cen, hier ein 
Pro blem zu ver ur sa chen, un ge fähr bei null la gen. und die 
Chan cen, dass sich je mand die mühe mach te und das war-
me, tro cke ne Flug ha fen ge bäu de ver ließ und he raus kam, 
um sich zu be schwe ren? er ver mu te te, dass sie so gar noch 
um ei ni ges ge rin ger wa ren.

nach ei nem tie fen, ge nuss vol len Zug at me te wal lace aus.
Die grau-vi o let te rauch wol ke zer fa ser te, als hin ter ihm 

die Tür zum Ter mi nal ge öff net wur de.
ein mann in schlecht sit zen der Klei dung kam he raus. 

sein run des Ge sicht wur de von ei nem brau nen hut halb 
ver steckt. sei ne Ja cke und hose wa ren aus ei nem rau en 
woll stoff ge schnei dert und er in ner ten an aus ran gier te aus-
rüs tung stei le aus dem win ter ka ta log der ro ten ar mee. 
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Dün ne, fin ger lo se hand schu he ver voll stän dig ten die er-
schei nung ei nes bäu er li chen Flug gas tes, aber wal lace wuss-
te, dass es sich an ders ver hielt. Die ser mann, sein Pas sa gier, 
wür de schon sehr bald reich sein. Das hieß, wenn er le bend 
in ame ri ka an kä me.

»wird das wet ter auf kla ren?«, frag te der mann.
ein wei te rer Zug an der Dun hill. noch eine rauch wol-

ke aus wal lace’ mund, ehe er ant wor te te.
»nein«, sag te er de pri miert. »heu te nicht. viel leicht 

nicht mal in der kom men den wo che.«
hud son wal lace’ Pas sa gier war ein rus se na mens Ta ra-

sow. er war aus der sow jet u ni on ge flüch tet. sein Ge päck 
be stand aus zwei stahl kof fern, die so schwer wa ren, als sei-
en sie mit stei nen ge füllt. Bei de wa ren ab ge schlos sen und 
stan den an ge ket tet in wal lace’ Flug zeug.

wal lace war nicht da rü ber auf ge klärt wor den, was sich 
in die sen Kof fern be fand, doch die neu ge grün de te Cen-
tral int elligence agen cy zahl te ihm ein klei nes ver mö gen, 
um sie und Ta ra sow in die ver ei nig ten staa ten zu schaf fen. 
er ver mu te te, dass sie dem rus sen noch viel mehr zahl ten, 
da mit er die sei ten wech sel te und die Kof fer mit brach te.

so weit, so gut. ein ame ri ka ni scher agent hat te es ge-
schafft, Ta ra sow nach Ju gos la wi en zu schleu sen, in ein an-
de res kom mu nis ti sches land. aber un ter Tito hat te man 
dort für sta lin nur we nig üb rig. Dank ei nes be trächt li chen 
schmier gelds hat te hud son wal lace’ ma schi ne in sar ajewo 
lan den und kurz da rauf wie der star ten kön nen, be vor je-
mand neu gie ri ge Fra gen stell te.

seit dem reis ten sie nach wes ten, aber die nach richt hat te 
sich trotz dem ver brei tet, und ein an schlag auf das le ben 
des man nes hat te da für ge sorgt, dass Ta ra sow jetzt hum-
pel te und in sei nem Bein eine Ku gel steck te.
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hud son wal lace’ Be feh le lau te ten, ihn so schnell wie 
mög lich in die usa zu brin gen und un ter wegs nicht auf-
zu fal len, aber sie hat ten ihm kei ne spe zi el le rou te vor ge-
schrie ben. Das war auch gut so, denn wal lace wäre ihr so-
wie so nicht ge folgt.

Bis her hat te er alle grö ße ren eu ro pä i schen städ te ge mie-
den, war statt des sen zu den azo ren ge flo gen, wo er auf tan-
ken und zu ei nem non stop-Flug in die ver ei nig ten staa ten 
star ten konn te. es war ein gu ter Plan, aber er hat te nicht 
mit dem wet ter oder mit Ta ra sows Flug angst ge rech net.

»Frü her oder spä ter wer den sie uns fin den«, sag te wal-
lace zu sei nem Pas sa gier. »sie ha ben über all agen ten, zu-
min dest in je dem ha fen und auf je dem grö ße ren air port.«

»aber sie mein ten doch, die ser ort hier sei ab ge le gen 
und si cher.«

»Ja«, sag te wal lace. »aber wenn sie uns an kei nem der 
orte auf stö bern, die auf dem weg lie gen, dann wer den 
sie wo an ders nach schau en. wahr schein lich ha ben sie das 
längst ge tan.«

hud son wal lace zog wie der an sei ner Zi ga ret te. er war 
sich nicht si cher, ob die rus sen die azo ren über prü fen 
wür den. aber zwei ame ri ka ner und ein aus län der, die mit 
ei nem in ter na ti o na len li ni en flug zeug lan de ten – und dann 
drei Tage auf dem Flug feld war te ten, ohne mit je man dem 
ein wort zu wech seln –, wa ren durch aus et was, das miss-
trau en er we cken konn te.

»ir gend wann müs sen sie sich ent schei den, wo vor sie 
mehr angst ha ben«, sag te er und deu te te mit ei nem Kopf-
ni cken auf das Flug zeug, das ein we nig ab seits im nie sel-
re gen stand. »vor ei ner klei nen Tur bu lenz oder vor ei nem 
mes ser im Bauch.«

Ta ra sow blick te zu dem auf ge wühl ten him mel hi nauf. 
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er zuck te die ach seln und hielt die hän de mit den hand-
flä chen nach oben hoch wie je mand, der der welt de mons-
t rie ren will, dass er kein Geld hat. »aber so kön nen wir 
nicht flie gen«, sag te er.

»lan den«, stell te wal lace klar. »so kön nen wir nicht 
lan den.« er mach te eine hand be we gung wie ein Flug-
zeug, das im sink flug ist und sei ne nase zur lan dung 
hoch zieht.

»aber wir kön nen ver dammt noch mal star ten«, fuhr er 
fort und hob wie der die hand. »und dann kön nen wir 
Kurs nach wes ten neh men. Dort gibt es kei ne Ber ge. son-
dern nichts als den oze an … und die Frei heit.«

Ta ra sow schüt tel te den Kopf, aber wal lace konn te er-
ken nen, wie sei ne ent schlos sen heit all mäh lich ins wan ken 
ge riet.

»ich habe mir das wet ter in new York an ge se hen«, sag-
te er und log aber mals. na tür lich hat te er das nicht ge tan, 
da er nicht woll te, dass ir gend je mand von sei nem Flug ziel 
er fuhr. »Für die nächs ten ach tund vier zig stun den ist kla-
rer him mel an ge sagt, aber da nach …«

of fen bar ver stand Ta ra sow.
»ent we der star ten wir jetzt, oder wir hän gen hier für 

eine wo che fest.«
sei nem Pas sa gier schien kei ne der bei den mög lich kei-

ten zu ge fal len. er sah zu Bo den und dann zu der gro ßen 
sil ber nen Con stel lat ion mit ih ren vier wuch ti gen Kol ben-
mo to ren und ih ren schlan ken drei fa chen sei ten leit wer ken 
hi nü ber. er starr te in den re gen und in die nächt li che 
Dun kel heit da hin ter.

»Kön nen sie uns hin brin gen?«
hud son wal lace schnipp te die Zi ga ret te auf den Bo den 

und zer trat sie mit sei nem stie fel. Jetzt hat te er den rus-
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sen ge nau da, wo er ihn ha ben woll te. »ich kann uns hin-
brin gen«, sag te er.

Ta ra sow nick te zö gernd.
wal lace blick te zum Flug zeug und mach te eine krei sen de 

Be we gung mit der hand. Das schar fe rat tern des an las sers 
er klang, wäh rend schwar zer Qualm aus dem aus puff von 
mo tor num mer drei wall te. Die Ker zen zün de ten, und 
der gro ße stern mo tor kam in schwung. schon nach ei-
nem kur zen mo ment ro tier te der gro ße Pro pel ler mit fünf-
zehn hun dert um dre hun gen pro mi nu te und schleu der te 
re gen ge schwän ger te luft hin ter die ma schi ne. se kun den 
spä ter sprang mo tor num mer eins an.

wal lace hat te ge hofft, ih ren Pas sa gier zu dem Flug über-
re den zu kön nen. er hat te Char lie simpk ins, sei nen Ko-
pi lo ten, im Flug zeug zu rück ge las sen, da mit er es start be-
reit hielt.

»Kom men sie«, sag te wal lace.
Ta ra sow at me te tief durch und lös te sich von der Tür. er 

ging auf das war ten de Flug zeug zu. nach dem er die hälf te 
des we ges zu rück ge legt hat te, er klang ein schuss. er hall te 
über die nas se roll bahn, und Ta ra sow stol per te vor wärts, 
krümm te den rü cken und dreh te sich nach rechts.

»nein!«, brüll te wal lace.
er leg te ei nen schritt zu, pack te Ta ra sow, hielt den mann 

auf den Fü ßen und schob ihn wei ter in rich tung Flug zeug. 
ein wei te rer schuss er klang. Dies mal ging die Ku gel da-
ne ben und prall te rechts von ih nen sin gend vom Ze ment 
der Pis te ab.

Ta ra sow tau mel te.
»Kom men sie schon!«, rief wal lace und ver such te ihn 

hoch zu zie hen.
Die nächs te Ku gel traf wal lace selbst, er wisch te ihn in 
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der schul ter und warf ihn he rum. er stürz te und roll te 
über den erd bo den. Die Ku gel hat te ihn nach vorn ge sto-
ßen, als hät te je mand von oben auf ihn ge zielt. er ver mu-
te te, dass der schuss auf dem Dach des Ter mi nals ab ge-
feuert wor den war.

sich vor schmer zen krüm mend zog wal lace ei nen .45er 
Colt aus sei nem schul ter half ter. er wir bel te he rum, ziel te 
auf das Dach des Ge bäu des und feu er te in die ver mu te te 
rich tung des scharf schüt zen.

nach dem er viermal ab ge drückt hat te, glaub te wal lace 
eine Ge stalt zu se hen, die hin ter der Dach kan te des Ter-
mi nals in De ckung ging. er jag te ei nen wei te ren schuss in 
die se rich tung, dann pack te er Ta ra sow wie der, zerr te ihn 
rück wärtsge hend zum Flug zeug und zog ihn da bei wie ei-
nen schlit ten hin ter sich her, bis sie die Trep pe in der nähe 
der nase des Flug zeugs er reich ten.

»ste hen sie auf«, rief wal lace und ver such te den mann 
hoch zuhi even.

»ich … kann nicht«, er wi der te Ta ra sow.
»ich hel fe ih nen«, sag te der Pi lot. »sie müs sen nur …«
wäh rend er Ta ra sow auf die Füße half, fiel ein wei te rer 

schuss, und der mann stürz te mit dem Ge sicht zu erst zu 
Bo den.

wal lace duck te sich hin ter die Trep pe und rief zur of fe-
nen Tür des Flug zeugs hi nauf.

»Char lie!«
Kei ne ant wort.
»Char lie! wie sieht’s aus?«
»wir kön nen je der zeit star ten!«, rief eine stim me zu-

rück.
wal lace hör te, wie der letz te mo tor an lief. er pack te Ta-

ra sow und dreh te ihn um. Der Kör per des man nes war so 
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schlaff wie der ei ner stoff pup pe. Der letz te schuss hat te 
ihn im Ge nick ge trof fen. sei ne au gen starr ten blick los in 
den nächt li chen him mel.

»ver dammt«, stieß wal lace her vor.
Die hälf te der mis si on war ge schei tert, aber sie hat ten 

im mer noch die stahl kof fer und was im mer sich in ih nen 
be fin den moch te. ob gleich die Cia eine ge hei me or ga ni-
sa ti on war, ver füg te sie ge wiss über Bü ros und hat te auch 
eine ad res se. Falls es sein muss te, wür de wal lace sie su-
chen und an die Tür klop fen, bis ihn je mand ein ließ und 
be zahl te.

er wand te sich um und schoss wie der auf den Ter mi nal. 
in die sem mo ment be merk te er die schein wer fer zwei er 
wa gen, die vom ende des vor felds auf ihn zu ras ten. er 
gab sich kei nen au gen blick lang der il lu si on hin, dass es 
ir gend wel che hilfs trup pen wa ren.

also stürm te er die Trep pe hi nauf und tauch te mit ei nem 
satz durch die Tür, wäh rend eine Ku gel von der glat ten 
au ßen haut der Con stel lat ion ab prall te.

»star ten!«, brüll te er.
»was ist mit un se rem Pas sa gier?«
»Für ihn ist es zu spät.«
wäh rend der Ko pi lot die Gas he bel nach vorn schob, 

knall te wal lace die Tür zu und drück te den ver schluss he-
bel nach un ten, wäh rend sich die ma schi ne in Be we gung 
setz te. Über dem Dröh nen der mo to ren hör te er das Klir-
ren von bers ten dem Glas.

er fuhr he rum und sah Char lie simpk ins zu sam men ge-
sun ken über der mit tel kon so le hän gen, auf recht ge hal ten 
durch sei nen si cher heits gurt.

»Char lie?«
Das Flug zeug roll te be reits, als wal lace nach vorn rann te. 
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er tauch te mit ei nem hecht sprung ins Cock pit, wäh rend 
ihn eine nächs te Ku gel traf und kurz da nach eine wei te re.

er blieb auf dem Bo den lie gen und stieß die Gas he bel 
wei ter vor wärts. Die mo to ren heul ten auf. Dann kroch er 
ge duckt un ter den Pi lo ten sitz und be tä tig te das rech te sei-
ten ru der. Das gro ße Flug zeug ge wann an schwung, be-
weg te sich schwer fäl lig über die Pis te, nahm je doch Tem-
po auf und dreh te sich.

ein Ge wehr schuss traf die me tall wand hin ter ihm, 
dann schlu gen die nächs ten bei den Pro jek ti le ein. wal lace 
schätz te, dass die ma schi ne weit ge nug her um ge schwenkt 
war und sich mitt ler wei le vom Ter mi nal ent fern te. er rich-
te te sich auf, turn te in sei nen ses sel und lenk te das Flug-
zeug auf die roll bahn hi naus.

Jetzt blieb ihm nichts wei ter üb rig, als zu star ten. aufs 
vor feld zu rück zu keh ren wäre zu un si cher. Das Flug zeug 
be weg te sich in die rich ti ge rich tung, und wal lace war-
te te nicht ab, bis er vom Tow er die start er laub nis er hielt. 
er ramm te die Gas he bel bis zum an schlag nach vorn, und 
schon be schleu nig te das schwe re Flug zeug .

Für ein oder zwei se kun den hör te er, wie Ku geln die au-
ßen haut des Flug zeugs durch schlu gen, aber nun be fand er 
sich schnell au ßer schuss wei te, ras te die Pis te hi nun ter und 
nä her te sich der start ge schwin dig keit.

Bei den herr schen den schlech ten sicht ver hält nis sen und 
dem ge bors te nen Fens ter auf der lin ken sei te hat te wal lace 
mühe, die ro ten warn lich ter am ende der start bahn zu er-
ken nen. sie ka men ihm ra send schnell ent ge gen.

er senk te die Krü ger klap pen um fünf Grad und war te te, 
bis das ende der as phalt de cke nur noch ein hun dert me ter 
ent fernt war, ehe er den steu er knüp pel nach hin ten zog. 
Die Con nie rich te te die nase auf, zö ger te eine lan ge, quä-
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len de se kun de und sprang dann vom ende der Pis te ab, 
wo bei ihre rä der durch das hohe Gras peitsch ten, das auf 
die roll bahn folg te.

wäh rend des steig flugs und ei nes wei ten Bo gens nach 
wes ten fuhr wal lace das Fahr werk ein und streck te dann 
die hand nach sei nem Ko pi lo ten aus.

»Char lie?«, sag te er und rüt tel te ihn. »Char lie?«
simpk ins re a gier te nicht. wal lace über prüf te sei nen Puls, 

fand je doch kei nen.
»ver dammt«, mur mel te er.
Ein wei te res Op fer. Schon wäh rend des Kriegs vor fünf Jah­

ren hat te Wal lace zu vie le Freun de ver lo ren, aber da für hat te 
es je des Mal ei nen trif ti gen Grund ge ge ben. In die sem Fall 
war er nicht so si cher. Was im mer sich in die sen Kof fern be­
fin den moch te, er hoff te, dass es das Le ben zwei er Män ner 
wert war.

er schob simpk ins in sei nen sitz zu rück und kon zent-
rier te sich aufs Flie gen. Der sei ten wind war hef tig, die Tur-
bu len zen wa ren noch schlim mer, und auf eine wand aus 
grau em ne bel zu star ren, wäh rend er durch die wol ken 
auf stieg, war ver wir rend und ge fähr lich.

ohne den ho ri zont oder et was an de res, um die lage des 
Flug zeugs vi su ell be ur tei len zu kön nen, war den re ak ti o-
nen des Kör pers nicht zu trau en. schon vie le Pi lo ten hat ten 
ihre ma schi nen un ter sol chen Be din gun gen mit der nase 
vo ran in den erd bo den ge lenkt. und da bei an ge nom men, 
sie wür den ge nau ge ra de aus und waa ge recht flie gen.

vie le an de re hat ten per fekt waa ge recht flie gen de ma-
schi nen über zo gen und ins Tru deln ge bracht, weil ihre 
Kör per ih nen an zeig ten, dass sie sich dreh ten und ab stürz-
ten. es war ge nau so, als sei man be trun ken und fühl te, dass 
sich das Bett un ter ei nem be wegt. Zwar wuss te man, dass 
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es nicht mög lich war und auch nicht ge schah, aber man 
konn te die emp fin dung den noch nicht un ter drü cken.

um das zu ver mei den, hielt wal lace den Blick ge senkt 
und auf die ins tru men te ge rich tet, um si cherzuge hen, dass 
die Trag flä chen der ma schi ne waa ge recht in der luft la-
gen. er hielt den steig flug bei si che ren fünf und vier zig Grad 
nei gung.

in zwei tau send Fuß höhe und drei mei len vom Flug-
ha fen ent fernt ver schlech ter te sich das wet ter. Tur bu len-
zen schüt tel ten das Flug zeug durch, und hef ti ge auf- und 
ab win de droh ten es au sein and erzu rei ßen. re gen peitsch te 
ge gen die wind schutz schei be und die me tall wän de rings-
um. Der ein hun dert fünf zig stun den mei len schnel le luft-
schrau ben strahl be wirk te, dass der größ te Teil des re gens 
nicht durch das zer schmet ter te eck fens ter her ein drang, 
und doch wur de ein feuch ter ne bel ins Cock pit ge weht. 
Der stän di ge lärm er in ner te an ei nen ra sen den Gü ter zug.

auf grund der ein schuss lö cher und des zer bro che nen 
Fens ters konn te wal lace den in nen druck der Ka bi ne nicht 
er hö hen, aber er war im mer noch in der lage, bis auf vier-
zehn tau send Fuß oder viel leicht so gar noch hö her zu stei-
gen, ohne dass die Käl te sei ne Funk ti ons fä hig keit zu sehr 
be ein träch tig te. er griff hin ter sei nen sitz und be rühr te 
eine mit rei nem sau er stoff ge füll te grü ne stahl fla sche. Die 
wür de er in grö ße rer höhe brau chen.

eine wei te re Tur bu lenz schüt tel te die ma schi ne durch, 
aber mit ein ge fah re nem Fahr werk und mit der vol len Kraft 
al ler vier mo to ren war wal lace gu ten mu tes, sich durch das 
un wet ter kämp fen zu kön nen.

Die Con stel lat ion war eins der fort schritt lich sten Flug-
zeu ge ih rer Zeit. Kons t ru iert von lock heed und mit un-
ter stüt zung durch den welt be rühm ten avia tor ho ward 
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hughes hat te sie eine rei se ge schwin dig keit von 350 Kno-
ten und eine reich wei te von drei tau send mei len, ohne 
nach tan ken zu müs sen. hät ten sie Ta ra sow ein we nig wei-
ter west lich ab ho len kön nen, wäre wal lace ohne Zwi schen-
lan dung nach neu fund land oder nach Bos ton ge flo gen.

er wand te den Kopf, um sei nen Kurs zu über prü fen. er 
hielt sich wei ter nörd lich als be ab sich tigt. also kor ri gier te 
er die Flug rich tung und spür te ei nen an flug von Be nom-
men heit. er leg te die ma schi ne in die waa ge rech te, als 
gleich zei tig eine warn lam pe zu blin ken be gann.

Der Ge ne ra tor in mo tor num mer 1 war im Be griff, sich 
zu ver ab schie den, und der mo tor lief ext rem un rund. ei-
nen kur zen mo ment spä ter fiel mo tor num mer 2 aus, und 
das haupt warn licht flamm te auf.

wal lace ver such te sich zu kon zent rie ren. ihm war 
schwind lig, und er schwank te, als stün de er un ter Dro gen. 
er fass te sich an die schul ter, wo ihn die Ku gel ge trof fen 
hat te. Die wun de schmerz te hef tig, aber er konn te nicht 
fest stel len, wie stark sie blu te te.

auf der ins tru men ten ta fel vor ihm ge riet der künst li che 
ho ri zont – ein ins tru ment, das Pi lo ten be nut zen, um die 
Trag flä chen waa ge recht zu hal ten – ins Tau meln. Des glei-
chen der Kurs an zei ger da ne ben.

ir gend wie hör te das Flug zeug gleich zei tig mit wal lace’ 
Kör per auf zu funk ti o nie ren.

wal lace blick te zu dem al ten Kom pass hoch, dem al ter-
tüm li chen ins tru ment, das die letz te ret tung des Pi lo ten 
war, falls die ge sam te me cha nik der ma schi ne aus fiel. er 
zeig te ihm, dass er sich in ei ner schar fen links kur ve be-
fand. er ver such te noch, das Flug zeug auf ge ra den Kurs zu 
zie hen, aber er hat te sich schon zu weit in die an de re rich-
tung ge dreht. eine alarm si re ne warn te vor ei nem strö-
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mungs ab riss, weil sei ne Flug ge schwin dig keit ge fähr lich 
ab ge nom men hat te, und kaum eine se kun de spä ter leuch-
te ten über all auf dem ar ma tu ren brett warn lam pen auf. 
Fast al les, was blin ken konn te, fla cker te jetzt hek tisch. Die 
alarm si re ne heul te. ein durch drin gen der hup ton warn te 
vor ei ner Fehl funk ti on des Fahr werks.

ein Blitz zuck te in nächs ter nähe auf und blen de te ihn. 
er frag te sich, ob er das Flug zeug ge trof fen hat te.

Dann griff er nach dem mik ro fon des Funk ge räts und 
schal te te auf eine Kurz wel len fre quenz, die die Cia ihm ge-
nannt hat te, und be gann zu sen den.

»may day, may day, may day«, sag te er. »hier ist …«
Das Flug zeug ruck te nach rechts und dann nach links. 

er neut zuck te ein Blitz und er zeug te ei nen mil li o nen volt 
star ken Fun ken un mit tel bar vor sei nen au gen. er spür te 
den strom schlag durch das Funk ge rät und ließ das mik ro-
fon wie eine hei ße Kar tof fel fal len. es bau mel te ne ben der 
ins tru men ten ta fel an sei ner schnur.

wal lace griff da nach. Doch er ver fehl te es. er beug te 
sich wei ter vor, ver such te es er neut, streck te sich und er-
fass te es mit den Fin ger spit zen. er zog es an sich, um wie-
der zu sen den.

und dann schau te er ge ra de noch recht zei tig hoch, um 
zu se hen, wie die wol ken ver schwan den und die schwar-
zen Flu ten des at lan tik den ho ri zont füll ten und sich auf 
ihn zuwälz ten.
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1

Genf, Schweiz, 19. Ja nu ar 2011

ale xan der Coch rane ging durch die stil len stra ßen von 
Genf. es war ein mond lo ser win ter abend und be reits 
nach mit ter nacht. schnee flo cken schweb ten vom him mel 
und leg ten sich auf die zehn Zen ti me ter di cke De cke, die 
tags über schon ge fal len war. es weh te kein nen nens wer ter 
wind, die nacht war still und fried lich.

Coch rane zog sei ne strick müt ze tie fer, ver kroch sich in 
sei nen di cken woll man tel und schob die hän de tief in die 
man tel ta schen. Die schweiz im Ja nu ar. ei gent lich war es 
völ lig nor mal, dass es schnei te, das tat es häu fig. Doch 
Coch rane wur de je des mal da von über rascht.

Der Grund da für war, dass Coch rane sei ne Tage ein-
hun dert me ter un ter der erd o ber flä che in den Tun nels 
und im Kont roll raum ei nes rie si gen Teil chen be schleu ni-
gers ver brach te, der un ter dem na men lar ge ha dron Col-
li der oder kurz lhC be kannt war. Der lhC wur de von der 
eu ro pä i schen or ga ni sa ti on für Kern for schung be trie ben, 
auch be kannt un ter dem ak ro nym Cern – nach den ini-
ti a len des fran zö si schen na mens der ein rich tung (Con seil 
euro péen pour la re cher che nuc lé aire).

Die Tem pe ra tur in Kont roll raum des lhC be trug be-
stän dig ge nau 20 Grad Cel si us, die Be leuch tung war kons-
tant, und die hin ter grund ge räu sche be stan den aus ei nem 
gleich för mi gen sum men von Ge ne ra to ren und pul sie ren der 
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ener gie. ein paar stun den, die man dort un ten ver brach-
te, fühl ten sich nicht an ders an als ein paar Tage oder ein 
paar wo chen. es war, als wür de die Zeit nicht ver strei chen.

aber na tür lich tat sie das, und es ver blüff te Coch rane 
sehr oft, wie ver än dert die welt bei sei ner rück kehr zur 
ober flä che er schien. er hat te das Ge bäu de an die sem mor-
gen un ter blau em him mel und ei ner hel len, wenn auch 
fern und un wirk lich er schei nen den son ne be tre ten. nun 
wölb te sich über ihm eine di cke, schwe re und tief hän gen-
de wol ken de cke, die von un ten von dem oran ge far be nen 
schein der lich ter Genfs er hellt wur de. und rings um lag 
eine zehn Zen ti me ter hohe schnee de cke, die zwölf stun-
den zu vor noch nicht exis tiert hat te.

Coch rane wan der te durch die se wei ße sze ne rie zum 
Bahn hof. Die ho hen Tie re des Cern – die Phy si ker und 
an de ren wis sen schaft ler – ka men und gin gen in Dienst-
fahr zeu gen mit samt Chauf feu ren und ge heiz ten sit zen, die 
vom Cern zur ver fü gung ge stellt wur den.

Coch rane war kein Phy si ker oder Teil chen-The o re ti ker 
oder auch nur in ei nem an de ren die ser Fach be rei che tä tig. 
na tür lich konn te er eine fun dier te aus bil dung vor wei sen. 
er hat te ein Dip lom in elekt ro dy na mik, zwan zig Jah re er-
fah rung auf dem Ge biet der e ner gie ü ber tra gung und wur-
de gut be zahlt. aber sei nen her vor ra gen den ruf ver dank te 
das Cern den Phy si kern und al len an de ren, die nach den 
kleins ten Bau stei nen des uni ver sums such ten. Für sie war 
Coch rane nicht mehr als ein hoch be zahl ter Tech ni ker. sie 
wa ren be deu ten der als er. so gar die ma schi ne, an der er 
ar bei te te, war be deu ten der als er. Tat säch lich war sie be-
deu ten der als al les an de re.

Der lar ge ha dron Col li der war die größ te wis sen schaft-
li che ap pa ra tur der welt. sei ne Tun nel wa ren sie ben und-
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zwan zig Ki lo me ter lang und ver lie fen in ei nem Kreis, der 
bis über die fran zö si sche Gren ze reich te. Coch rane war an 
der Kons t ruk ti on und am Bau der sup ra lei ten den mag ne-
te, die die in die Tun nel ge schos se nen Teil chen be schleu-
nig ten, be tei ligt ge we sen. und als an ge stell ter des Cern 
war es sei ne auf ga be, sie funk ti ons fä hig zu er hal ten.

um den lhC in Be trieb zu set zen, war eine un glaub li-
che men ge an ener gie nö tig, die im we sent li chen von den 
mag ne ten ver braucht wur de. nach dem sie auf –271 Grad 
Cel si us he run ter ge kühlt wur den, konn ten sie Pro to nen fast 
bis auf licht ge schwin dig keit be schleu ni gen. Die Teil chen 
wa ren im lhC so schnell un ter wegs, dass sie die sie ben-
und zwan zig Ki lo me ter des kreis för mi gen Tun nels in ei ner 
ein zi gen se kun de elf tau sendmal durch eil ten.

Das ein zi ge Pro blem für Coch rane war, dass das ver sa-
gen ei nes ein zi gen mag ne ten die ge sam te an la ge für Tage 
oder so gar wo chen stillle gen konn te. rich tig wü tend war 
er vor ein paar mo na ten ge we sen, als ein sub un ter neh mer 
eine min der wer ti ge lei ter plat te ein ge baut hat te, die auch 
so fort durch ge brannt war. selbst jetzt noch über stieg es 
Coch ranes vor stel lungs ver mö gen, dass eine Zehn-mil li-
ar den-Dol lar-ma schi ne nur da rum den Dienst quit tie ren 
muss te, weil je mand ein paar euros hat te ein spa ren wol len.

es hat te drei wo chen ge dau ert, um den scha den zu re-
pa rie ren, wo bei ihm je den Tag ir gend wel che vor ge setz ten 
im na cken sa ßen. ir gend wie schob man ihm die schuld zu. 
an de rer seits war es im mer sei ne schuld.

auch wenn jetzt al les rei bungs los von stat tenging, be-
trach te ten die Phy si ker und die Cern-lei tung die mag ne-
ten als das schwa che Glied im sys tem. in fol ge des sen wur de 
Coch rane an der kur zen lei ne ge hal ten und wohn te prak-
tisch in der For schungs an la ge.
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Für ei nen mo ment lo der te die wut da rü ber in ihm hoch, 
doch dann zuck te er nur die ach seln. schon bald müss te 
sich je mand an ders mit die sem Pro blem he rum schla gen.

Coch rane stapf te wei ter durch den schnee zum Bahn hof. 
in ge wis sem maß war der schnee ein zu sätz li cher vor teil. 
spu ren wa ren da rin zu er ken nen. und er woll te, dass heu-
te spu ren zu rück blie ben.

er stieg zum Bahn steig hoch. in fünf mi nu ten soll te der 
nächs te Zug ein fah ren. er war pünkt lich. Der Bahn steig 
war leer. in fünf mi nu ten oder we ni ger wäre er un ter wegs 
in ein neu es le ben, ein le ben, das, da war er sich si cher, 
um ei ni ges loh nen der wäre als sein au gen blick li ches.

eine stim me rief sei nen na men. »alex?«
er wand te sich um und ließ den Blick über die Platt-

form schwei fen. an de ren ende war ein mann die Trep pe 
he rauf ge stie gen und kam un ter den ha lo gen lam pen auf 
ihn zu.

»ich dach te mir schon, dass sie es sind«, sag te der mann, 
wäh rend er sich nä her te.

Coch rane er kann te ihn. es war Phi lip pe re voir, der stell-
ver tre ten de si cher heit schef des lhC. Coch ranes Keh le war 
plötz lich wie zu ge schnürt. er hoff te, dass nichts schiefge-
gan gen war. nicht heu te. nicht an die sem abend.

Coch rane hol te sein mo bil te le fon her vor und ver ge wis-
ser te sich, dass er nicht zu rück be or dert wor den war. Kei-
ne nach rich ten. Kei ne an ru fe. Was zum Teu fel hat te Re­
voir hier zu su chen?

»Phi lip pe«, sag te Coch rane so freund lich er konn te. »ich 
dach te, sie be rei te ten den mor gi gen Durch lauf vor.«

»wir ha ben un se re ar beit ge tan«, er wi der te re voir. 
»Den rest kann die nacht schicht er le di gen.«

Coch rane ver spür te eine plötz li che un ru he. Trotz der 
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Käl te be gann er zu schwit zen. er spür te, dass rev oirs er-
schei nen kein Zu fall war. hat ten sie ir gend et was he raus-
ge fun den? wuss ten sie über ihn Be scheid?

»war ten sie auf ei nen Zug?«, frag te er.
»na tür lich«, ant wor te te der si cher heit schef. »wer fährt 

schon selbst bei so ei nem wet ter?«
Wer bei so ei nem Wet ter Auto fährt? Zehn Zen ti me ter 

Schnee sind ein nor ma ler Win ter tag in Genf. Je der fährt 
bei die sem Wet ter.

wäh rend re voir nä her kam, ras ten Coch ranes Ge dan-
ken. al les, was er mit si cher heit wuss te, war, dass er nicht 
zu las sen konn te, dass der stell ver tre ten de si cher heit schef 
mit ihm fuhr. nicht hier und nicht jetzt.

er dach te da ran, zum lhC zu rück zu keh ren und sich da-
rauf he raus zu re den, dass er et was ver ges sen habe. er sah 
auf die uhr. Dazu reich te die Zeit nicht mehr. er kam sich 
wie in ei ner Fal le vor.

»ich leis te ih nen Ge sell schaft«, sag te re voir und hol-
te ei nen Flach mann her vor. »wir kön nen et was trin ken.«

Coch rane blick te auf die Glei se. er hör te be reits den 
Zug kom men. in der Fer ne sah er das hel le leuch ten sei-
ner schein wer fer.

»ich, hm … ich …«, be gann Coch rane.
ehe er den satz be en den konn te, hör te er schrit te hin-

ter sich. Je mand kam die Trep pe he rauf. er dreh te sich um 
und sah zwei män ner. sie tru gen dunk le män tel, bei de wa-
ren trotz des win ter li chen wet ters of fen.

eine se kun de lang ver mu te te Coch rane, dass dies Phi-
lip pes män ner wa ren, an ge hö ri ge der wach mann schaft 
oder gar der Po li zei, aber rev oirs Ge sichts aus druck sag-
te et was an de res. Der stell ver tre ten de si cher heit schef stu-
dier te sie miss trau isch, und die er fah rung ei nes le bens, 
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das im we sent li chen aus der Be wer tung von Ge fah ren und 
po ten ti el len Be dro hun gen be stan den hat te, sag te ihm, 
was Coch rane längst wuss te, näm lich dass die se män ner 
schwie rig kei ten be deu te ten.

Coch rane ver such te nach zu den ken, woll te eine lö sung 
fin den, um zu ver mei den, was ge sche hen wür de. aber sei-
ne Ge dan ken wa ren zäh flüs sig wie er kal te te me las se. ehe 
er et was sa gen konn te, hat ten die män ner plötz lich waf-
fen in den hän den. Kurz läu fi ge halb au to ma ti sche Pis to len. 
eine ziel te auf Coch rane, die an de re auf Phi lip pe re voir.

»ha ben sie ge glaubt, dass wir ih nen trau en?«, frag te der 
ers te der bei den män ner Coch rane.

»was soll das?«, frag te re voir.
»hal ten sie die Klap pe«, sag te der zwei te mann und 

stieß den lauf sei ner Pis to le in rev oirs rich tung.
Der an füh rer der bei den Gangs ter pack te Coch rane an 

der schul ter und zog ihn dicht an sich he ran. all mäh lich 
ge riet die si tu a ti on au ßer Kont rol le.

»sie kom men mit uns«, sag te der an füh rer. »wir sor-
gen da für, dass sie an der rich ti gen hal te stel le aus stei gen.«

wäh rend der zwei te mann lach te und zu Coch rane hin-
sah, griff re voir an und ramm te dem mann ein Knie in 
den un ter leib.

Coch rane wuss te nicht, was er tun soll te, aber als der 
an füh rer sich um dreh te, um zu schie ßen, er griff er des sen 
arm und stieß ihn nach oben. Die Pis to le ging los, und der 
Knall hall te durch die Dun kel heit.

Da Coch rane kaum eine an de re wahl hat te, als zu kämp-
fen, stieß er den grö ße ren mann um und roll te mit ihm 
über den Bahn steig.

ein Faust schlag ins Ge sicht be täub te ihn halb. ein hef ti-
ger ell bo gen stoß in die rip pen warf ihn zur sei te.
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wäh rend er sich auf rich te te, sah er, wie re voir dem 
zwei ten Gangs ter ei nen Kopf stoß ver pass te. nach dem er 
ihn au ßer Ge fecht ge setzt hat te, wir bel te re voir he rum 
und stürz te sich auf den an füh rer, der so e ben Coch rane 
von sich ab ge wor fen hat te. sie kämpf ten um die Pis to le 
und deck ten sich ge gen sei tig mit meh re ren har ten Tref-
fern ein.

ein Don nern wur de im hin ter grund laut, als der he-
ran na hen de Zug knapp ei nen hal ben Ki lo me ter vor dem 
Bahn hof durch eine Kur ve roll te. Coch rane konn te be reits 
die Brem sen quiet schen hö ren, wäh rend die stahl räder nä-
her ka men.

»alex!«, brüll te re voir.
Der an grei fer hat te re voir he rum ge wor fen und be müh-

te sich jetzt, die Pis to le auf des sen Kopf zu rich ten. Der 
alte si cher heits ex per te drück te den arm mit der Pis to le mit 
al ler Kraft von sich weg, dann zog er ihn mit ei nem hef ti-
gen ruck an sich, eine ak ti on, mit der er sei nen Geg ner 
an schei nend völ lig über rum pel te.

er grub dem mann die Zäh ne in die hand, wo rauf der 
Gangs ter den arm re flex ar tig zu rück riss. Die Pis to le lös-
te sich aus sei nem Griff und lan de te ne ben Coch rane im 
schnee.

»er schie ßen sie ihn!«, brüll te re voir, um klam mer te den 
an grei fer und ver such te, ihn still zu hal ten.

Das Ge räusch des Zu ges dröhn te in Coch ranes oh ren. 
sein herz häm mer te in der Brust, wäh rend er die Pis to-
le auf hob.

»er schie ßen sie ihn!«, wie der hol te re voir.
Coch rane schau te auf die Glei se, er hat te nur noch se-

kun den. er muss te sich ent schei den. er ziel te auf den an-
grei fer. Dann senk te er den arm und drück te ab.
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Phi lip pe rev oirs Kopf flog nach hin ten, und Blut spritz-
te auf den schnee be deck ten Bahn steig.

re voir war tot, und der an grei fer im grau en man tel ver-
geu de te kei ne Zeit, zerr te ihn zu rück in den schat ten und 
wuch te te ihn hin ter eine Bank, wäh rend der he ran na hen-
de Zug eine Baum rei he am ende des Bahn hofs pas sier te.

mit ei nem Ge fühl, als müs se er sich je den mo ment über-
ge ben, schob Coch rane die Pis to le in sei nen ho sen bund 
und be deck te sie mit dem ober hemd.

»sie hät ten sich zu rück hal ten sol len«, sag te Coch rane.
»Konn ten wir nicht«, er wi der te sein an grei fer. »Die se 

mög lich keit war nicht vor ge se hen.«
Der Zug roll te in den Bahn hof, wir bel te schnee auf und 

er zeug te ei nen hef ti gen wind.
»es soll te wie eine ent füh rung aus se hen«, rief Coch rane 

über den lärm hin weg.
»Das wird es auch«, sag te der mann. er hol te mit der 

rech ten aus, traf Coch rane seit lich am Kopf, schlug ihn zu 
Bo den und ver setz te ihm ei nen Tritt in die rip pen.

Der Zug hielt ne ben ih nen an, wäh rend bei de an grei fer 
Coch rane hoch zo gen und ihn rück wärtsge hend zur Trep-
pe schleif ten.

Coch rane war be nom men, wäh rend sie ihn weg schaff-
ten, völ lig des o ri en tiert und ver wirrt. er hör te zwei schüs-
se und ei ni ge lau te rufe von Pas sa gie ren, die aus dem fast 
lee ren Zug stie gen.

Das nächs te, das er mit be kam, war, dass er auf dem 
rück sitz ei ner li mou si ne lag und aus dem Fens ter starr te, 
wäh rend sie durch die stra ßen und den wir beln den schnee 
ras ten.
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2

Ostat lan tik, 14. Juni 2012

Die Flu ten des ostat lan tik wieg ten sich in ei ner leich-
ten Dü nung, wäh rend die Kin jara Maru nach nor den 
in rich tung Gib ral tar und auf die ein fahrt ins mit tel-
meer zu dampf te. Das schiff fuhr mit acht Kno ten, etwa 
der hälf te sei ner höchst ge schwin dig keit – was je doch das 
wirt schaft lichs te Tem po im hin blick auf den Treib stoff-
ver brauch war.

Ka pi tän hein rich norde grun stand auf der kli ma ti sier-
ten Kom man do brü cke und be trach te te den ra dar schirm. 
Kei ne schlecht wet ter front und nur we nig schiffs ver kehr.

vor ih nen be fan den sich kei ne schif fe, und le dig lich ein 
ein zi ges lag hin ter ih nen, zehn mei len weit ent fernt. es war 
ein vlCC, ein very lar ge Crude Car rier, oder su per tan-
ker, wie die se schif fe all ge mein ge nannt wur den. vlCCs 
wa ren die größ ten be trie be nen schif fe, grö ßer noch als 
ame ri ka ni sche Flug zeug trä ger, zu groß für eine Durch fahrt 
durch den Pa na ma- oder den su ez ka nal und oft schwe rer 
als 500 000 Ton nen, wenn sie voll be la den wa ren. al ler-
dings muss te das schiff hin ter ih nen, ge mes sen an sei ner 
Ge schwin dig keit, leer sein.

norde grun hat te zu vor ver sucht, den Tan ker zu grü ßen. 
er wuss te gern, wer sonst noch da drau ßen war, vor al lem 
in sol chen frag wür di gen Ge wäs sern. hier, vor der Küs te 
west af ri kas, wa ren die ver hält nis se zwar nicht so ris kant 
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wie auf der an de ren sei te des Kon ti nents vor so ma lia. aber 
trotz dem war es nütz lich, an de re schif fe an zu ru fen und 
he raus zu fin den, was sie wuss ten oder ge hört hat ten. Die-
ses schiff hat te nicht ge ant wor tet, aber das war ei gent lich 
kei ne ech te Über ra schung. ei ni ge mann schaf ten re de ten 
gern, an de re nicht.

wäh rend er den Tan ker aus sei nem Be wusst sein ver-
dräng te, schau te norde grun durchs Fens ter auf den oze-
an, der vor ihm lag. Das freie was ser und die ru hi ge nacht 
ver hie ßen eine un ge stör te wei ter fahrt.

»Brin gen sie uns auf zwölf Kno ten«, sag te er.
Der steu er mann, ein Fi lip ino na mens isag ani Talan, ant-

wor te te: »aye, sir.«
mit der han dels ma ri ne auf den welt mee ren sah es 

mitt ler wei le so aus, dass norde grun, ein nor we ger, ein 
auf den Ba ha mas re gist rier tes und in süd ko rea ge bau tes 
schiff lenk te, das ei ner ja pa ni schen Fir ma ge hör te und eine 
mann schaft hat te, die vor wie gend aus Fi lip inos be stand. 
um die welt läu fig keit ih rer rei se ab zu run den, be för der-
ten sie eine af ri ka ni sche Fracht aus mi ne ra li en, die für eine 
Fab rik in Chi na be stimmt war.

ein au ßen sei ter hät te es wahr schein lich für wahn sinn 
ge hal ten, aber das ein zi ge, was wirk lich zähl te, war, dass 
die di rekt Be tei lig ten ih ren Job be herrsch ten. norde grun 
fuhr seit zwei Jah ren mit Talan zur see und ver trau te ihm 
be din gungs los.

Die vib ra ti on des schif fes ver än der te sich, als die ma-
schi nen auf die an wei sung re a gier ten. norde grun schal te te 
vom ra dar schirm auf ei nen mo ni tor um, der sich vor ihm 
be fand. er lag und ruh te auf ei nem so ckel wie auf ei nem 
tra di ti o nel len Kar ten tisch, und doch war es ein mo der ner 
hD-Touch screen. er lie fer te zur zeit ein Bild von den Ge-
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wäs sern in ih rer um ge bung so wie die Po si ti ons daten sei-
nes schif fes mit samt an ga ben über ih ren Kurs und ihre 
Ge schwin dig keit.

auf den ers ten Blick schien al les in ord nung zu sein, aber 
in dem er auf den Bild schirm tipp te, konn te sich norde-
grun ei nen ge nau e ren Über blick ver schaf fen und stell te 
fest, dass eine süd li che mee res strö mung sie um etwa fünf-
hun dert me ter vom Kurs ab ge lenkt hat te.

Nichts Be sorg nis er re gen des, dach te norde grun, aber wenn 
Per fek ti on mög lich war, wa rum soll te man sich dann nicht 
da rum be mü hen?

»Zwei Grad nach Back bord«, sag te er.
Talans Po si ti on auf der Kom man do brü cke be fand sich 

vor norde grun an der steu er kon so le des schif fes. Die 
Kon so le selbst hat te nichts mehr mit den steu er stän den 
ge mein, wie sie auf schif fen bis her üb lich ge we sen wa-
ren. ver schwun den wa ren das gro ße spei chen rad und der 
an blick ei nes man nes, der da ran dreh te, um den Kurs zu 
än dern. ver schwun den war der ma schi nen te le graph mit 
sei nem schwe ren mes sing he bel, mit des sen hil fe dem ma-
schi nen raum die an wei sun gen zum Än dern der Ge schwin-
dig keit mit ge teilt wur den.

statt des sen saß Talan auf ei nem ho hen po dest ar ti gen 
ses sel vor ei nem Com pu ter bild schirm. Das rad war nun 
ein klei ner stäh ler ner Knauf, der Gas he bel hat te die Grö ße 
ei nes au to mo bil schalt knüp pels.

als Talan die ent spre chen den Än de run gen vor nahm, 
wur den elekt ro ni sche sig na le zu den ru der lenk sys te men 
und den ma schi nen im heck des schif fes ge sandt. Die 
Kurs kor rek tur war der art ge ring fü gig, dass sie sich we der 
phy sisch noch vi su ell be merk bar mach te, aber der Ka pi tän 
konn te sie auf dem Bild schirm ge nau ver fol gen. es dau er-
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te ei ni ge mi nu ten, aber dann be fand sich das schiff wie der 
auf sei nem rich ti gen Kurs und hat te sei ne neue Ge schwin-
dig keit er reicht.

Zu frie den blick te norde grun auf.
»hal ten sie uns auf die sem weg«, sag te er. »Da sie uns 

all die se tol le Tech nik zur ver fü gung stel len, soll ten wir sie 
auch be nut zen.«

»Ja, sir«, sag te Talan.
nach dem das schiff wie der auf Kurs lag, warf norde grun 

ei nen Blick auf die uhr. es war kurz nach zwei und zwan zig 
uhr orts zeit, die drit te wa che hat te so e ben über nom men. 
Über zeugt, dass das schiff in gu ten hän den war, blick te er 
zu dem wach ha ben den of fi zier hi nü ber.

»sie ge hört ih nen«, sag te er.
norde grun mach te an stal ten, die Kom man do brü cke 

zu ver las sen, und schau te ein letz tes mal nach dem Tan-
ker, der ih nen folg te. er hat te die Kurs än de rung der Kin­
jara Maru mit ge macht und selt sa mer wei se eben falls auf 
12 Kno ten be schleu nigt.

»af fen äf fen al les nach«, mur mel te er, wäh rend er zur 
Tür ging.

als er durch die Tür trat und sich nach ach tern wand te, 
sah norde grun in die Dun kel heit. er konn te die Be leuch-
tung auf dem schiff, das ih nen folg te, er ken nen. ein selt-
sa mes licht, dach te er. Die lam pen wa ren bläu lich weiß 
so wie die hoch leis tungs schein wer fer mo der ner lu xus li-
mou si nen.

so et was hat te er noch nie bei ei nem schiff ge se hen, 
auch nicht aus der Fer ne. was er da ge gen kann te, war der 
üb li che gelb li che oder rein wei ße licht schein, den wei-
ße Glüh bir nen oder leucht stoffl am pen er zeug ten. aber 
vor ei ni gen Jah ren hat te auch noch nie mand da ran ge-
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dacht, dass ein schiff von ei nem Com pu ter ge steu ert wer-
den wür de.

er be trat den Trep pen gang und schloss das schott hin-
ter sich. wäh rend er die stu fen zu sei nem Quar tier hi nun-
ter stieg, war norde grun vol ler elan. im Ge gen satz zu frü-
he ren Ge ne ra ti o nen von see leu ten durf ten er und sei ne 
of fi zie re ihre Fa mi li en an Bord mit neh men. nor deg runs 
ehe frau, mit der er seit zwei Jah ren ver hei ra tet war, be glei-
te te ihn das ers te mal auf see. sie wür de bis Kai ro bei ihm 
blei ben, dann von Bord ge hen und nach hau se zu rück flie-
gen, wäh rend die Kin jara Maru den su ez ka nal pas sier te.

es wür de eine schö ne wo che wer den, dach te er, ein 
ur laub, ohne ei nen ein zi gen Tag frei neh men zu müs-
sen. wenn er sich be eil te, traf er sie viel leicht noch in der 
schiffs mes se.

als er das un ter deck er reich te, wur de die Trep pen be-
leuch tung trü be. er schau te hoch. Die Dräh te in der Glüh-
lam pe über der Tür sa hen aus, als wür den sie je den mo ment 
durch bren nen. wei ter oben be gan nen die leucht stoffl am-
pen un re gel mä ßig zu fla ckern.

sie brann ten nach ei ner se kun de wie der nor mal, aber 
norde grun hat te kei nen Zwei fel, dass es ir gend ein Pro-
blem mit den Ge ne ra to ren gab. miss ge launt mach te er 
kehrt, um die Trep pe wie der hi nauf zu stei gen.

Die lam pen ver dun kel ten sich aber mals, dann hell ten 
sie sich wie der auf, bis sie blen dend weiß leuch te ten. Die 
leucht stoff röh ren ga ben selt sa me Ge räu sche von sich, zer-
platz ten dann gleich zei tig und reg ne ten in Form win zi ger 
split ter auf ihn he rab. Die Glüh bir ne an der wand ex plo-
dier te mit ei nem lei sen Knall, blitz te bläu lich weiß auf und 
ließ die Trep pe in schwar zer Dun kel heit ver sin ken.

norde grun hielt sich am Ge län der fest, ge schockt und 
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über rascht zu gleich. so et was hat te er noch nie ge se hen. 
er spür te, wie sich das schiff auf die sei te leg te, als voll-
füh re es eine schar fe wen de. ohne auch nur die ge rings te 
idee zu ha ben, was da los sein moch te, rann te er die dunk le 
Trep pe hi nauf und in rich tung Bug und Kom man do brü-
cke. Über all im schiff zer spran gen lam pen und leucht-
stoff röh ren.

norde grun spür te ei nen hef tig ste chen den schmerz in 
sei nem hals und un ter kie fer. si cher nur stress, dach te 
er, die ty pi sche Kampf-oder-Flucht-re ak ti on, wäh rend ir-
gend et was mit dem schiff ge schah.

er stürm te auf die Brü cke. »was zum Teu fel ist hier 
los?«, rief er.

we der Talan noch der wach ha ben de of fi zier ant wor-
te ten. Talan brüll te ins in ter kom. Der ooD kämpf te mit 
dem Com pu ter und häm mer te over ride-Be feh le in die 
Tas ta tur, wäh rend sich das schiff wei ter dreh te.

norde grun sah flüch tig, dass das ru der voll stän dig nach 
Back bord ein ge schla gen war. ei nen kur zen mo ment spä ter 
fla cker te der Bild schirm auf und leer te sich. Fun ken sprüh-
ten aus ei nem an de ren Ge rät, wäh rend die schmer zen in 
nor deg runs Kopf schlag ar tig schlim mer wur den.

Fast im glei chen mo ment sack te der wach ha ben de 
of fi zier zu Bo den, hielt sich den Kopf und stöhn te vor 
schmer zen.

»Talan!«, rief norde grun. »ver schwin den sie nach un ten. 
Ge hen sie zu mei ner Frau.«

Der steu er mann zö ger te.
»so fort!«
Talan ver ließ sei nen Pos ten. norde grun griff nach dem 

mik ro fon des Funk ge räts und ver such te zu sen den. er 
drück te auf die sprech tas te, aber das Ge rät gab ein schril-
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les Pfei fen von sich. norde grun streck te die hand nach ei-
nem an de ren Ge rät aus, hat te je doch plötz lich das Ge fühl, 
sei ne Brust bren ne lich ter loh.

er blick te nach un ten und ge wahr te, dass die Knöp fe sei-
ner Ja cke rot glü hend wa ren. er griff nach ei nem und zog 
da ran, ver seng te sich je doch die hand. Der lärm in sei-
nem Kopf stei ger te sich zu ei nem Cre scen do, dann stürz-
te norde grun zu Bo den. so gar mit ge schlos se nen au gen 
sah er ster ne und licht blit ze, als drü cke ihm je mand mit 
den Dau men die au gen in den Kopf.

nach ei nem Knall in sei nem Kopf rann Blut aus sei ner 
nase. ir gend et was in sei nen ne ben höh len war ge platzt.

norde grun schlug die au gen auf und sah, dass sich die 
Kom man do brü cke mit wal len dem rauch ge füllt hat te. auf 
al len vie ren kroch er zur Tür. mit blut ü ber ström tem Ge-
sicht stieß er das schott auf und ge lang te teil wei se nach 
drau ßen. Gleich zei tig stei ger te sich der schmerz in sei nem 
Kopf zu ei nem schrei.

er sank aufs Deck, das Ge sicht nach ach tern ge rich tet. 
hin ter ihm zuck ten elekt ri sche Fun ken zwi schen der re-
ling und dem Decks auf bau hin und her. wei ter drau ßen 
er kann te er das schiff mit den selt sa men lich tern im mer 
noch in ih rem Kiel was ser. es war nach wie vor zehn mei-
len ent fernt, er strahl te aber jetzt ein Dut zend mal hel ler, 
als wäre es in elms feu er ein ge hüllt.

nor deg runs Geist war der art weg ge tre ten, dass er nichts 
an de res tun konn te, als die ses schau spiel ta ten los zu be-
trach ten. und dann ver steif te sich sein Kör per in ei nem 
krampf ar ti gen an fall, be glei tet von ei nem schmerz, der 
sei ne vor stel lungs kraft bei wei tem über traf. norde grun 
brüll te los, als Flam men aus sei ner haut schlu gen.
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3

Ostat lan tik, 15. Juni

als der Tag über dem at lan tik grau te, stand Kurt aus tin 
am Bug des numa-schif fes Argo und wisch te sich mit ei-
nem hand tuch den schweiß vom Ge sicht. er hat te so  eben 
fünf zig lauf run den auf dem haupt deck be en det. nur weil 
das Deck nicht um das ge sam te schiff he rum ver lief, war 
er ge zwun gen ge we sen, den Decks auf bau am ende je der 
run de zu be tre ten, zwei Trep pen hoch zu ren nen, den 
heck spie gel zu über que ren, dann zwei Trep pen hi nab 
zu lau fen, den Decks auf bau wie der zu ver las sen und die 
nächs te run de zu be gin nen.

es wäre viel ein fa cher ge we sen, den Fitn ess raum auf zu-
su chen, die Tret müh le für fünf mei len zu be ar bei ten und 
dann auf den stair mas ter zu stei gen, aber sie wa ren auf 
see, und für aus tin war die see im mer gleich be deu tend mit 
Frei heit ge we sen: mit der Frei heit um her zu strei fen und die 
welt zu er for schen, mit der Frei heit von ver kehr und smog 
und den zu wei len klau stroph obi schen Be din gun gen ei nes 
mo der nen stadt le bens. hier drau ßen – mit der ver hei ßung 
des he rauf däm mern den Ta ges am ho ri zont – wür de er sich 
für die Dau er sei nes Früh sport pro gramms nie mals in ei nen 
en gen fens ter lo sen raum ein schlie ßen, selbst wenn die ser 
über eine Kli ma an la ge ver füg te.

Be klei det mit ei ner schwar zen Trai nings ho se und ei nem 
ver wa sche nen grau en T-shirt mit dem numa-logo auf 
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der Brust fühl te sich aus tin so gut wie schon seit lan gem 
nicht mehr. er war knapp über eins acht zig groß, breit-
schult rig und hat te lo cki ges sil ber grau es haar, das je nach 
licht ein fall ge le gent lich pla tin weiß schim mer te. er hielt 
die Far be sei ner au gen für eine Blau schat tie rung, aber of-
fen sicht lich war der Farb ton un ge wöhn lich, da schon vie le 
men schen – vor al lem die Frau en in sei nem le ben – ver-
geb lich ver sucht hat ten, ihm ei nen na men zu ge ben.

Da er auf sei nen vier zigs ten Ge burts tag zu ging, hat te 
sich aus tin für eine wie der auf nah me in ten si ver sport li cher 
Be tä ti gung ent schie den. er war schon im mer gut in Form 
ge we sen. Das for der te eine Kar ri e re in der navy und eine 
mehr jäh ri ge Tä tig keit bei ei nem ge hei men Ber gung steam 
der Cia. aber da die Zeh ner zif fer sei ner al ters zahl dem-
nächst eine vier sein wür de, war aus tin ent schlos sen, sich 
in die bes te Form sei nes le bens zu brin gen, eine bes se re 
als mit drei ßig, eine bes se re so gar als mit zwan zig.

Zehn Pfund leich ter als noch vor ei nem Jahr, in dem 
er im Kraf traum mehr ei sen ge ho ben, ge stemmt und ge-
schwun gen hat te als je zu vor, fühl te er die Kraft durch sei-
nen Kör per strö men wie da mals in sei ner Ju gend, als er 
noch ge glaubt hat te, al les schaf fen zu kön nen.

es war auch nö tig. eine Tä tig keit bei der numa war 
mit viel fäl ti gen kör per li chen an stren gun gen ver bun den. 
ne ben der re gu lä ren kraft rau ben den ar beit bei je der Ber-
gungs o pe ra ti on war er bei na he re gel mä ßig ver prü gelt, be-
schos sen und halb er tränkt wor den. nach ei ner wei le wur-
de er der stän di gen Bles su ren über drüs sig. ein Jahr zu vor 
hat te er ernst haft da rü ber nach ge dacht, ein stän dig of fe-
nes an ge bot an zu neh men und für sei nen va ter zu ar bei-
ten, der ein ei ge nes an ge se he nes Ber gungs un ter neh men 
be saß. aber das hät te ihm das Ge fühl ver mit telt, dass sein 
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han deln von je mand an de rem be stimmt wer den wür de. 
und wenn es et was gab, wozu sich Kurt aus tin nie mals 
hin rei ßen ließ, dann dazu, an de ren vor ga ben als sei nen ei-
ge nen zu fol gen.

er blick te zum ho ri zont, des sen Far be von ei nem dunk-
len in di go in ein blass grau es Blau über ging. Das licht 
nahm zu, ob wohl sich die son ne erst noch zei gen muss-
te. er streck te und reck te sich und dreh te sich dann in den 
hüf ten, um sei ne rü cken mus ku la tur zu lo ckern. Da bei fiel 
ihm an steu er bord et was ins auge: ein dün ner rauch fa den, 
der sich in den him mel kräu sel te.

er hat te ihn nicht ge se hen, wäh rend er sein lauf trai ning 
ab sol vier te. Die Dun kel heit hat te ihn ver bor gen, aber der 
rauch war ein deu tig kei ne il lu si on.

er kniff die au gen zu sam men, um mehr er ken nen zu 
kön nen, doch im un ge wis sen halb dun kel des er wa chen-
den Ta ges konn te er die rauch quel le nicht iden ti fi zie ren. 
er warf ei nen letz ten prü fen den Blick auf die er schei nung 
und ging dann zur Trep pe.

aus tin be trat die Kom man do brü cke und traf dort auf 
Ka pi tän ro bert hay nes, den Kom man dan ten der Argo, 
der zu sam men mit dem wach ha ben den of fi zier den Kurs 
zu den azo ren be rech ne te, wo das numa-Team an ei-
nem X-Pri ze-ähn li chen ren nen teil neh men wür de, um das 
schnells te Zwei-mann-u-Boot der welt zu er mit teln.

Die ope ra ti on war ganz und gar rou ti ne. es war ein 
rei ner For schungs auf trag, mit dem aus tin und sein Part-
ner, Joe Za vala, für die schwe re ar beit be lohnt wur den, die 
sie wäh rend der letz ten Ber gungs mis si o nen ge leis tet hat-
ten. Joe Za vala be fand sich be reits auf santa ma ria is land, 
traf die nö ti gen vor be rei tun gen und, wie aus tin ver mu te-
te, schloss Freund schaf ten, vor al lem mit der Da men welt. 
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Kurt aus tin freu te sich auf ihr wie der se hen, aber ehe der 
Kurz ur laub be gin nen konn te, muss ten sie noch ei nen klei-
nen um weg ma chen.

hay nes schau te nicht für eine se kun de von sei nen see-
kar ten hoch. »ha ben sie mei ne Decks lan ge ge nug zweck-
ent frem det?«, frag te er.

»erst ein mal«, er wi der te aus tin. »aber wir müs sen den 
Kurs auf eins-neun-null än dern.«

Der Ka pi tän schau te kurz hoch und dann wie der auf den 
Kar ten tisch. »ich habe sie ge warnt, Kurt, wenn ih nen et-
was über die re ling fällt, wer den sie schwim men müs sen, 
soll ten sie es zu rückha ben wol len.«

aus tin lä chel te kurz, aber die si tu a ti on war ernst.
»Que rab an steu er bord ist eine rauch wol ke«, sag te aus-

tin. »Bei ir gend je man dem brennt es, und ich glau be nicht, 
dass sie ein Grill fest fei ern.«

Der Ka pi tän rich te te sich auf, und das lä cheln war aus 
sei nem Ge sicht ver schwun den. ein Feu er auf see ist eine 
hoch ge fähr li che an ge le gen heit. schif fe sind mit roh ren 
und lei tun gen voll ge stopft, in de nen brenn ba re Flüs sig kei-
ten wie Treib stoff und hyd ra uli köl flie ßen. sehr oft trans-
por tie ren sie au ßer dem noch eine hoch ex plo si ve Fracht wie 
erd öl, erd gas, stein koh le und Che mi ka li en, ge le gent lich 
so gar me tal le wie mag ne si um und alu mi ni um, die leicht 
ent flamm bar sind. und im Ge gen satz zu ei nem Feu er an 
land gibt es kei nen si che ren Zu fluchts ort, an den man sich 
ret ten kann, es sei denn man greift zur letz ten mög lich keit 
im Ka pi täns hand buch und gibt das schiff auf.

Kurt aus tin wuss te das ge nau so gut wie je der an de re 
mann auf der Argo. Ka pi tän hay nes zö ger te nicht oder ver-
such te auch nur, die rich tig keit von Kurt aust ins ein schät-
zung zu über prü fen. er wand te sich an den steu er mann.
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»Brin gen sie uns hin«, sag te er. »neu er Kurs eins-neun-
null. und zwar mit höchst ge schwin dig keit.«

wäh rend der steu er mann den Be fehl aus führ te, schnapp-
te sich der Ka pi tän ein Fern glas und ging auf die steu er-
bord sei te der Brü ckenn ock hi naus. Kurt aus tin folg te ihm.

Die Argo war ziem lich nah am Äqua tor, und in die sen 
Brei ten kam das Ta ges licht sehr schnell. so konn te Kurt 
aus tin den Qualm mitt ler wei le so gar ohne Fern glas deut-
lich er ken nen. Dick und dun kel stieg er als eine schlan ke, 
senk rech te säu le in den him mel, wur de mit zu neh men der 
höhe nur un we sent lich dün ner und trieb leicht nach osten.

»es sieht nach ei nem Fracht schiff aus«, sag te Ka pi tän 
hay nes.

er reich te aus tin das Fern glas.
aus tin rich te te es auf das schiff. es war mit tel groß, kein 

Con tai ner schiff, son dern ein mas sen gut frach ter. an schei-
nend trieb er steu er los da hin.

»Das ist Qualm von bren nen dem Öl«, sag te aus tin. »Das 
ge sam te schiff ist da rin ein ge hüllt, aber ach tern ist er am 
dich tes ten.«

»ein Feu er im ma schi nen raum«, sag te hay nes. »oder 
ein Pro blem mit ei nem der Bun ker.«

Kurt aus tin ver mu te te das Glei che.
»ha ben sie ir gend wel che not ru fe auf ge fan gen?«
Ka pi tän hay nes schüt tel te den Kopf. »nichts. nur das 

üb li che Funk ge plap per.«
Kurt aus tin frag te sich, ob das Feu er die elekt ri sche an-

la ge zer stört hat te. aber selbst für ei nen sol chen Fall be-
sa ßen die meis ten schif fe si cher heits sys te me, und je des 
schiff von die ser Grö ße hät te meh re re trag ba re sen de- und 
emp fangs ge rä te, ei nen au to ma ti schen not ruf sen der und 
so gar Funk ge rä te in den haupt ret tungs boo ten be ses sen. 
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von ei nem über ein hun dert fünf zig me ter lan gen schiff, 
das brann te und füh rer los da hin trieb, nichts zu hö ren war 
so gut wie un mög lich.

mitt ler wei le hat te die Argo ihre wen de ab ge schlos sen 
und hielt di rekt auf das an ge schla ge ne schiff zu. ihre Ge-
schwin dig keit nahm ste tig zu, und Kurt aus tin spür te ein 
vib rie ren un ter den Fü ßen, als sie durch die wel len pflüg-
te. Bei ru hi ger see schaff te die Argo drei ßig Kno ten. Kurt 
aus tin schätz te die ent fer nung auf knapp über fünf mei-
len und da mit deut lich ge rin ger, als er zu erst an ge nom men 
hat te. Das war gut.

aber zehn mi nu ten spä ter, als er das Fern glas auf die 
Decks auf bau ten rich te te und die ver grö ße rung stei ger te, 
sah er meh re re Din ge, die al les an de re als gut wa ren.

Flam men schlu gen aus ver schie de nen lu ken auf dem 
ober deck, was be deu te te, dass das ge sam te schiff brann te 
und nicht nur der ma schi nen raum. Das schiff hat te deut-
li che schlag sei te nach Back bord so wie ei nen ab ge senk ten 
Bug, was da rauf hin deu te te, dass es nicht nur brann te, son-
dern auch was ser auf nahm. Das schlimms te schien ihm je-
doch, dass sich män ner auf den Decks be fan den, die et was 
zur re ling schleif ten.

Zu erst tipp te Kurt aus tin auf ei nen ver letz ten mann-
schafts an ge hö ri gen, doch dann lie ßen sie die Per son los 
und ein fach aufs Deck fal len. Der mann tau mel te, als sei 
er ge sto ßen wor den, dann raff te er sich auf und rann te los. 
er mach te ei ni ge schrit te, stürz te plötz lich und schlug mit 
dem Ge sicht auf.

Kurt aus tin riss das Fern glas nach rechts, um sich zu ver-
ge wis sern. er konn te deut lich ei nen mann er ken nen, der 
ein sturm ge wehr in der arm beu ge hielt. laut los blitz te die 
mün dung auf. ein Feu er stoß, dann ein zwei ter.
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Kurt aus tin blick te wie der zu dem mann hin, der ge-
stürzt war. er lag nun völ lig re gungs los bäuch lings auf dem 
Deck.

Pi ra ten, dach te Kurt aus tin. Be waff ne te Gei sel neh mer. 
Das Fracht schiff steck te in grö ße ren Schwie rig kei ten, als er 
an fangs ver mu tet hat te.

Kurt aus tin ließ das Fern glas sin ken, als ihm be wusst 
wur de, dass viel mehr als nur eine ret tungs ak ti on auf sie 
war te te.

»Käpt’n«, sag te er. »un se re Prob le me ha ben sich so eben 
ver zig facht.«
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4

an Bord der Kin jara Maru kämpf te Kris ti norde grun 
mit der Dun kel heit. in ih ren oh ren er klang ein selt sa mes 
Ge räusch, und ihr Kopf poch te, als hät te sie den gan zen 
abend ge trun ken. sie lag auf dem Fuß bo den, die Glied-
ma ßen steif und voll kom men ver renkt.

sosehr sie sich den Kopf zer brach, sie konn te sich nicht 
ein mal er in nern, wie sie hier herge kom men war, ge schwei-
ge denn, was ge sche hen sein moch te. Dem tau ben Ge fühl 
in ih ren Bei nen nach zu ur tei len be fand sie sich schon län-
ge re Zeit in die ser Po si ti on.

Da sie noch nicht rich tig ste hen konn te, stütz te sie sich 
an der wand ab und kämpf te mit Gleich ge wichts stö run-
gen.

sie be fand sich im tiefs ten Be reich der mann schafts quar-
tie re, meh re re eta gen un ter dem ober deck und etwa in 
der schiffs mit te. hier her war sie ge kom men, weil sich auf 
die ser eta ge die mes se be fand und sie mit ih rem mann 
ein spä tes abend es sen ein neh men woll te, ehe sie zu Bett 
gin gen. sie sah sich su chend um, fand ihn aber nicht. Das 
mach te ihr sor gen.

wenn sie ei ni ge Zeit ohn mäch tig ge we sen war, hät te ihr 
mann sie si cher lich ge fun den. an de rer seits, wenn sich das 
schiff in schwie rig kei ten be fand, muss te er in ers ter li nie 
sei ne auf ga ben als Ka pi tän er fül len.

Kris ti nahm Brand ge ruch wahr. sie konn te sich an kei-
ne ex plo si on er in nern, aber es stand au ßer Zwei fel, dass 
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